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Dad Hote Kreuy

die Madht der Verhiiltnifje eingetrvetened Letd
in echter Rotfreugarbeit lindern zu fHelfen.

freundlichen Mannerchor Frohjinn von Spei-
cher, ber un@ mit feinent , Griif Gott” jo Hitbjch
begriifste, oder foll ich) von den beiden Jodle-
vinnen bom Schonenbithl und von der Kofl:
balden fprechen, die it jo ungezierter natiir-

- liher Wetje uns
- haben!

Was joll id) jebit noc) jagen vou jpditern |
Stunden? Soll i) ein Loblied fingen dem |

mit ihren Liedern erfrent

ur zu bald fdhlug die Abjchicdsjtunde.
Sdetben ift jchwer, und ihr, St. Saller wnd
Appengeller, Hhabt und dad Scheiden wirtlid)

jchwer gemacht. Habet Dant, Herzlichen Dant

fitc alled, und auf frofhliched Wieberjehen
im nadjjten Jahre im Glarnerlande.
Dr. H. Sch.

D S —

Don andern Roten Kreuzen.

Daz Tidhedojlowatifde Rote Kreuy, dad i) erft vor jirfa IJabresfrift ge-
grindet fat, 360l Heute jchon 43,000 Miitglicder. Seine Titigleit hHat ed evdffunet mit der
Durchfithrung von Unterbringung von unteverndfhrten und gebrechlichen Kindern in Erholungs-
ftationen, wovon in dev Sdpwely 797, in Schweden H0 und i den landlichen Bezirfen der
Tichedojlowatet jelbft 350 untevgebracht werden fonnten. Cine Sammbung zur Acujnung
eined Jonds, dic wibhvend einer Wodje vevanjtaltet wurde, um damit die Friedendarbeit
ped NMoten Kreuged ficdherjutellen, brachte ihm die Hhitbjhe Summe von 5,000,000 Kronen
ein! (Schweizervolf mac)’s nach! Red.) Intevejjant ift, daf nuv in 59/, der Gemeinden nichts
suethalten war, aus dvem cinfachen Grunde, weil dieje duvch den Krieg o Hergenommen
waren, daf fie cinfad) nichts zu geben Hatten.

—na o

Exkuriionstour auf die Scilachtfelder am Hartmannsweilerkopi

peranifaitet pom Samariterverein Kleinhiiningen.

Gonutag, den 20. Juni 1920, unternahm

ber Samariterverein Kleinbitningen i der
Starte von 80 Perjonen eine Erfurjiondtour

Hartmammdweilerfopfes. Um 5 Uhr morgensd
jaommelten {id) die Teilmehmer an den ver-
jchiedenen

jur Stelle. Bald hatten wiv den Grenjiiber-
gang Lyzbiichel-St. Louis erveidht, wo wic
pie jdhweizerijchen und franzdiijchen Pakfor-
malitdten gu erfiillen batten.

Da alles bid aufd duperite flappte, Hffnete
und mit militacijcher Pinftlichteit Frantreich
um 6 Uhr feine Grengjchranten.

Sammelpunften der Stadt und
prizid um 5!/, Uhr waren die Auto-Camionsd |

Nun ging e3 in prachtiger Autofahrt
der fithlen Morgeniuft und bet Heiterer Stim=

- numg durd) die vielen vom RKrieg ftarf mut-
per Automobil nad) den Schlachtfeldernt ded

- Oefilde des Dbereljages, i bder Nidhtung

genommenen Ortjdjaften und durd) die iippigen

Mitlhaujen-Hartmanndwetler.

Sdon wibhrend der Fahrt fonnte man
fibevall Die Spurven ded Krieges verfolgen.
S allen Ortjchaften {ind noch gewaltige
Unterftinde zu fehen, die als Suflucdtsorte

- bet Fliegerangriffen dienten. An allen Ccfen

und Enden liegt nodh) Haufenieije Stacheloraht
und anderes Kriegdmaterial. An den Hausd-
giebeln fann dor Beobachter an verjchiedenen
Orten Gejchopein|dlage ecfenmen. Ungefahr
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10 km pavallel der jogenaunten Yapoleon=
jtrafe (Bafel-Meiilhaujen) zieht fich eine etwa
swangigphajige Telephonleitung, die givta alle
200 m durchjchnitten worden ijt.

Praftijeh fonnten wir wdabhrend unjerer
Fabrt aud) exfabhren, wie e3 im Krieg efiva
sugehen mag, denn ploglich famen wiv mit
unferer Automobilfolonne in der Hard von
Pulverdheim an eine gefprengte Britcfe. Wi
Defamdent ung in einer Sacfgaffe, denm ber
Weg war 3u jdmal, wm mit den grofen
Camion3 umfehren zu fonunen. Jum gab 3
cin Getriebe, rajd) wurbe abgefoppelt und
Damen und Hevven, jung und alt mandve-
rievten Anfangewagen und Autod eine weite
Wegftvecte wieder zuviiet, big wir eine ver-
jtectte Miilitdrjivafe erveichten, vonm Der aus
cine jtavf gebaute Miilitdrbriicte erveidht wer-
den fonnte, die iiber den verhiingnidvollen
Flup fiihrte. Belujtigt fiber diejed Jntermeszo
jtiegen wir wieder ein, unjere Motorpferde
fingen an au jurven und fort ging e3, dem
serjchoffenen Havtmanndweiler 3w, wo ivir
um 91/, Ubr anlangten.

Unverzitglich) wurde mit dem Aufftieg auf
den 950 m hohen Hartmanndweilerfopf, dburd)
die deutjhen Stellungen Hindureh), begonnen.
Auf guter Kriegdftrape fonnten wiv leid)t zur
Militarfantine, etwa auf bHalber Hibe, ge-
langen, wo wir unjere erjte Najt abbielten.
Sier befinden {ich gewaltige deutjche Befejti-
gungen und NRefervejtellungen, bdie teilweife
noc) mehr ober weniger gut erbalten, wdlh-
rend andeve total zerftdrt jind. $Hier ijt dev
Cndpuntt der beviihmten Drabtietlbaln, durd)
peren Critellung e3 ben Deutjdjen miglich
war, den Hartmanndweilerfopf zu beherridhen.
Zie ijt aber jeht total zerftdrt und ginglich
unbrauchbar.  Hier befinden fich auch) bdie
Sommanbojtellungen, wo feinerjeit die beut
jen Genexdle in bombenjicheren, fomfortabel
eingevichteten 1lnterftinden gehauft baben.
Hier befanden fich) auch die meiften Pferde-
unterjtinbde.

Um 111/, Ubr begannen wir den Aufjtieq

sunt etgentlichen Gipfel. Drejer Wearjel) ge-
ftaltete fich fehv jchwierig, bHauptiadylich die
dlteren Mitglieder muften bier ihre duperjte
fraft anwenden, wm dad Labyrinth) von Bal
ten, Vetonfldgen, Stadjeldraht und Stein-
gerdll u dburchdringen. NMean finnte glaubern,
hier oben feien alle Teufel der Welt (03ge-
{ajfen tworben, bdenn Ddiefe Serjtorung hier
auf der Bergfuppe ift faum zu bejdyreiben,
man muf fie jelbjt gefehen habeu. Aber trok-
bem Haben jich beute dovt wieder einige fran-
30fijche linteroffizter@pojten eingerichtet, deven

- {chueidige Mannjchaften auf dem Schlachtfeld

Wache Halten. In den lnterftinden, die dicje
Truppen begogen, herrfcht beinliche Ordnung
und jie jind gut und fjauber -eingerichtet.
Jteben diefen Unteroffizierdpojten befindet fich
auc) ein Sanitidtdunterjtand mit BVejatung,
denn wegen der vielen Unfdlle, die unter den
Bejuchern vorgefommen find, muften dieje
Lorjichtamagregeln getroffen werden.

An vielen Orten {ind grofe Warmngs-
tafeln aufgeftellt mit dev Anfjchrift: « Respect
aux morts, souvenez-vous que 60,000 hom-
mes sont tombés au champ d’honneur sur
cette montage.»

llm Diefen Warnungdtafeln NRecht u ver-
jchaffen, befindet jich diefes Miilitdr dort oben.
€3 ijt bedauerlic), daf jolhe Magnabhmen
getroffen werben muften, denn e3 gibt immer
noc) Leute, die auc) auf einem Totenfeld,
wo 60,000 RKrieger gefallen {find, lnfug
treiben fonnem.

Um 1 Uhr bHatten auch) die [epten Dden
Gipfel erflommen, auf weldem jich ein mad)-
tiges etfernes Rrewy gum Hinunel erhebt, ald
wollte ¢3 jedem Bejucher flagen, weld)es
Clend und Werderben bhier oben gebherrjcht
hat. Jn der Nihe diefes Kreuzed befindet
fich noch) etn anderes, hodhinterejjantes Kriegs-
penfmal, aufgebaut aus Schrapneld, Grana-
ten, Minen, zerjprungenen Gejchitbrohren und
jonftigem Kriegdmaterial. |

Dier bhielten wir Mittagdrajt, aber nidyt
lange, denn bdie Neugierde trieb und jchnell
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wieder wetter. Die Unterjtinde jind hier wic
gejdcet, dev gange Gipfel ijt unterhohit. Niit
quten Starbidlampen begaben wir uns in die
Verbindungggdnge im Verginnern, Wwo ivir
auf choa 100 m Tiefe noch ganze Numitions-
lager, cleftrijge Majdhinenvdume und Ver-

bandpldage antrafen. Trogdem allez gut wund | ziembd) unverjefet, gerade daher ijt e bhier

jolid audgebaut ijt, witd e3 cinem doch wun: | aber am gefibhrlichiten, denn fier legen noch

Hetmlich in diefen Griiften.

Um 2 Uhr Orachen iwir iwieder auf und
traverjierten das Schlachtfeld am jogenaunten
Molfenvain, wo der eigentliche Vewegungs:
frieg ftattgehmben Hat. Cin Gewirr von
Ztacheldraht, Drahtverhou wnd jpanijchen
Reitern machen hier den Nearjch fajt unmig-
(ich). Laufgraben, lnterjtinde und Schiiken-
griibent jind faum nod) ju unterjcheiden, denn

|

- qezogen jind, bier liegen fjie ncbeneimander

gebettet, Jreund und Feind.

Bald mupten wiv an den Abjtieg denfen,
wobet wir den Weg durd) dad franzdfijche
Lager etnjchlugen, um nac) dem jogenannten

- BWathweiler zu gelangen. Dieje Loger find

e3 qibt Dier feinen Tuabdratmeter Grde, ber |

nicht von einer Granate oder cinem Schrapp:-
nell punftiert worden ijt, Hier liegen aud
die metjten Vlindgdnger, die manchmal die
Hihe eined vecht grofen Suckerftocted er-
reichen. dach dev Situation, die dovt Herrjcht,
farnt man mit jiemlicher Sicherheit annehmen,
pafy unter den erjdhojjenen Unterjtinden nody
ganze Bejasungen (iegen, die bhier elendlid)
augrimde gehen mufpten.

Hier bedecten aucl) die meiften Cingelgriber
pa3 Schlachtfeld, auf Ddenen ecin ecinfaches
Holzfreny jteht, mit der Aufjchrift: «Tei re-
pose un soldat allemand.» Cin jtavfer Wind-
jto, dad Krewy fallt wm, und die lepten
Spuren eined vielleicht braven Familtenvaters
find verwijdht. ,

Auch Hier in dew weniger jtarvt demolievten
franziiichen Stellungen hat Tod und Ver:
derben nic)t minder gehauft, denn im jog. Silber-
(oc) jtieBen wiv auf etiwen umfangreichen Wald-
friedhof. Cr ijt fehr jchon angelegt und aquf

ganze Kijten frangdjijcher und englijcher Hanb-
granaten, Minen und anderer Ndunition, o
pafy durch Unvorfichtigheit Hiev jchon manches
Unglitcf entjtanden ijt, denn e3 fann gejchelen,
dag vom Olofen Drauftreten ein jolcher Feuer-
teufel frepiert. Die gripten Barrifaden von
Stacheldbraht md Drahtverhauen befinden fich
ant diefer Stelle, jo bap man fid) den Weg
burc) dad Gewirr fovmlich juchen mujste,
wad bejonderd unjeven Damen fehr bejchoer-
fic) war, aber ein guter Samariter fonunt
fiberall durch, und dag Haben die Samavite-
vimen aud) tatjachlic) bewiefen.

m Fufpe des Verges, wo dic Gadgranaten
ihve Serjtoving nicht mehr audgeiibt Hhaben,
1t eine newe Flova evwacht, den duvdpwiiflten
und aufgeriffenen. BVoden bedecten pricdtige
LWa(d= und Feldblumen. A3 graujiged Walu-

peichen ded Sdhlachtfelded vagen mitten aus

pen metjten ®uibern liegen prichtige Kednge |

mit  vithrenden Aufjchriften, wie: «A mon
ami», «d mon frére », «A notre fils», ujw.
Diefe Grdber fHaben auf und den grihten
Cindruct gemacht, denn hHier oben liegen jie,
pie ecinjt mutig wnd frohlid) in den Krieg

diefer BVlumenpracht wieder vereinzelte Grab-
freuze empor. Faft mitleidig iiberivachjen dieje
umdbhligen Glocfen= und Sternblumen dieje
festen Mubejtatten, al3 iwollten fjie diejen
Tapfern die [ete Ehre evivetfen, denn Taujende
liegent bier, ferm.von der Heimat in frembder
Crde und feine zarte Hand jtreut Blumen
auf ihr Grab, doc) hier bejorgt ed die (iebe
Mutter JNatur.

Bald Hatten wiv dad lehte Hinbernisd fhinter
3 und um 4 Uhr langten wir alle wofl:
bebalten in Wattweiler an, mit Audnabhme von
3 Mitgliedern, die fich im Kampfgediet vevivrt
Hatten, und die dbann den leten Jug in Senn-
fetm benitgen muften. Um 1/, 6 Uhr fulhren
unjeve Automobile in Wattweiler ab und fiihrten
mid dajelbjt durcd) dad erjtorvte Dorf, dann

- bur) die ebenfalld zerjtorten Dirfer 1Ufhols
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und Sennfyeim; fie bieten dem Vejucher etnen

jchauvigen Vnblict, denn Hier iyt die Jer=
itorung fo griind(ich vorgenommen worden,

daf ber einjtige Cigentituer nicht einmal mehr
feinen Haugpla findet. Jndev qinlich zerjtor-
ten Kivche von Sennbheim jahen wiv, dajy dex
Srieg auch vor Heiligen Toven nicht Halt ge-
gemacht Hat, jondern jogar mit tenflijcher
Abjicht in fie etngedrumgen ijt.

- Neiilhaujen.

Jach) 3/, Jtimdigem  Wufenthalt
ging e3 i dhneidiger Fahrt unjever Hei-
matjtadt, Bajel, su. Nachdem wiv glitctlich
dic Gremzjchranten wicder vajfiert fHatten,

~langten wiv wm 91/, Uhr wohlbehalten in

Sletnhiiningen ar.
Hodherfreut waren wiv alle fiber die wolh!-

- gelungene  Veranjtaltung, wnd jtoly waren
- wir auf unjer jdhones, unverjehrtes Vaterland,

I 6 Uhv vevliegen wiv die Stdtten ded
Scyrectens und waven zivfa um 7T Uhr m

bag uné frdftig duvd) den gangen Krieg Hin-
bureh) gejchiitst Hat. G. F.

—_—

Hus dem Vereinsleben,

Balterswil und Imgebung, Alarmiibung
bed Samarvitervereinsd. Diendtag, den22. Juni,
wurde unjer Bevein zu einer Alavmiibung einberujen.
Awijhen Balterwil und Wallendwil befanden fid)
11 Berwundete. Sehr rafd) wurden den 11 Simu-
lanten bdie nitigen Verbinde angelegt. Jnzwijchen
wurde in einer nafen Sdjeune ded Dbrfdjend Wal-
[en3wil dad MNotjpital jo gut wie miglid) eingevichtet,
wir den Werlepten ein [dhdned LQager ju verfdafjen.
'/, 7 Whr fam der erjte Trandport per Bahre in dad

Yotjpital, jo ging ¢35 iweiter, i3 alle Patienten fid)
tm Votipital befanden. linjer Uebungdleiter, €. Mk, |

gab Ddie Kxitif; ev gab und belannt, bafy die Wlarm=
{itbung eine jehr befriedigende gewejen jel. ud) der
Tyan@port, jowle dad Motfpital Hitte nidtd 3u
winjdjen iibrig gelajjen.

TNun Samariter! Glitd auf, jur weiteren erjpriejs-
lichen Arbeit! - Die Attuarin B. Biidyler.

Bodan, Zweigverein Borjtand3adrefjen.
Prdajident:  Hevr Piud Magenauer, Neugajje 43,
St. Gallen; Aftuar: Herr A. Barbavell, Morjdywil
(€t. Gallen); Sajjier: Herr Baar, Klojterjtraje,
Goldad) (St. Gallen).

Bojingen., Samariterverein. Jn Nr. 12
dlejer Dejte jteht ein BVeridht {iber die Sdhluppriijung
ded Samariterfurfed. Der Cinfender teilt und mit,
dbap jid) ein Jurtum in der BVeridhterjtattung einge-
jchlichen Dabe, indem nidyt der ,gemijdjte EHor” von
Bozingen, jonbdern ,dle Gejangdforporation ded Sa-
marvitervereind” bden weiten At duvd) ithrve freund-
fige Mitwicfung verjdvnert Habe.

Die RNedaftion.

Briitten, Prungen-Dadlikon und Jiilf-
lingen, Gamavitervereine. Felditbung, Sonn-
tag, den 27. Juni, in Briitten. Suppojition: Cin
Sdytehverein fommt von einem Audfluge von Stru-
bifon gegen DBuiitten. Beim Cidyholy wird er iiber-
rajdit von einem ®ewitter, die Lente judjen Buflucht
im Hofy. Bu ihvem lnbeil jdhligt der Blip in eine
Cidje und etnige Mann twerden durc) den Bligftvah!
und Gtilfe von Dder jerjdmetterten Cide verlept.
Bu gleider Beit pajjtert ein Auto mit Perfonen un-
gefdhr diefelbe Stelle, der Chauffeur, durd) den Blip
erjdirectt, verliert die Gewalt itber bad Wiito, 3 fommt
ind RNutjcen, Eippt um, und 10 Perfonen iwerden

| mehr obder weniger {dywer verleht. Sofort wird der

©amariterverein Brittten alavmiert, und die Vereine
Plungen und Witljlingen, die eben in Briitten al3d
®dfjte weilen, mwerden angegangen, dem Samariter-
berein PBriitten behilflid) zu fjein, bdie Verlepten zu
bergen, und ifhmen bdie erjte Hilfe zu leijten. Qeiter
ber Uebung: PDerr H. Tobler, Wiilflingen - Briitten;
Crperten : Sdpoeizerijched Noted Kreus, Herr Dr. med.
H. BWidmer in Toh; Sdweizerijder Samariterbund:
Herr Weilenmann, Hilfslehrer, Raterjden. AR Si-
mulanten jtellten f{id) vom GSdjtepverein Briitten
20 Mann gerne zur Verfiigung, wofiic ihnen beftend
gedanft fei.

Bei groger Hige verjammelten {id) auf dem Scdul-
Hauplap in Briitten 49 Samariter und Samarite-
tinnen, jtatt der ermarteten 70 Teilnehmer; aber bie
Maul= und Klauenjeudhe Hatte aud) Hier einen Strid
durd) die Nednung gemacdht. Punft 2 Uhr fonnte
programingemdp begonnen werden. Jd) fonnte fon-
jtatieren, baj jdmtlide Teilnehmer mit grofem Eifer
an ibre Aujgabe traten. Auf der Unfalljtelle Diitte



	Exkursionstour auf die Schlachtfelder am Hartmannsweilerkopf veranstaltet vom Samariterverein Kleinhüningen

